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Hans Eberhart, Markus A. Mäder, Bruno Russi, Marc-Alain Stritt (Hrsg.)

Im Einsatz für Frieden und Sicherheit
Der Verteidigungsattaché als Instrument der schweizerischen Militärdiplomatie

Den schweizerischen

Auslandsvertretungen sind zurzeit 19

Verteidigungsattachés (VA)

zugewiesen, die 54 Länder auf
allen Kontinenten mit Ausnahme

von Südamerika und Ozeanien

abdecken. Sie bilden im
Zusammenwirken mit der Berner
Zentrale das Rückgrat unserer
Militärdiplomatie oder - etwas
martialischer ausgedrückt - die
erste Verteidigungslinie unseres
Sicherheitsdispositivs. In ihrem
Tagesgeschäft analysieren,
repräsentieren, beraten und
unterstützen die VA ihre politischen,

diplomatischen und
militärischen «masters» auf dem
fast unendlich weiten Feld der

Sicherheitspolitik. Die vielschichtigen

Aufgaben, die teils
exotisch anmutenden Einsatzge¬

biete und die für das VA-Handwerk

notwendige Diskretion
machen totale Transparenz
unmöglich und können deshalb

Mythenbildungen fördern. Der
VA - James Bond oder Partylöwe
in Uniform?

Schon deshalb ist die Absicht
der Herausgeber des thematisch
reichen, inhaltlich umfassenden
militärwissenschaftlichen
Sammelbands löblich: Sie zeigen
aus verschiedensten Blickwinkeln

auf,was im Geschäft der VA

letztlich Sache ist. Im Zentrum
stehen dabei die Werkstattberichte

der 2019 im Einsatz
gestandenen VA. Interessant an
diesem Kaleidoskop sind
zunächst die unterschiedlichen
Schwerpunkte, welche die
Verfasser aus ihrem breiten Tätig¬

keitsspektrum gewählt haben.
Gar packend werden die
Schilderungen, wo die VA zu
unmittelbaren Zeugen politischer/militärischer

Verwerfungen, also

eigentlicher «Ernstfälle», wurden.

Lesenswert sodann die

Darstellung von Aufgaben und Rolle

der VA-Partnerinnen, einem
der «soft factors» für den Erfolg
eines VA, zu denen auch das

einvernehmliche Zusammenwirken

von Botschafter und VA gehört.
Eingemittet werden die

Exposés derVA durch einen bunten
Strauss von Beiträgen, die
Aufgaben und Tätigkeiten der VA

aus konzeptioneller, rechtlicher
und historischer Sicht beleuchten

und auch die VA-Lösungen
anderer Staaten darstellen.

Entscheidungsträger aus Bundes¬

bern formulieren ihre durchaus

unterschiedlichen, nicht immer

ganz widerspruchsfreien
Erwartungen an die VA. Die Gesamtheit

der «BernerWünsche» lässt

auf die vielen (zu viele?) Hüte
schliessen, die ein VA in den ihm
zugewiesenen Ländern tragen
muss.

Der Leser legt dieses Werk
mit der Gewissheit beiseite, dass

die VA in einer politisch unsicheren

Welt eine sinnvolle Investition

in die Sicherheit unseres Landes

sind. Dieses Dispositiv gilt
es deshalb nicht nur zu erhalten,

sondern auch zu verstärken,

wann und wo immer es die

Lageentwicklung erfordert. RolfHartl

Lenzburg: Verlag Merker im Ettingerhof,
2020, ISBN 978-3-85648-160-5

Carolin Gornig

Der Ukraine-Konflikt aus völkerrechtlicher Sicht
Schriften zum Völkerrecht, Band 239, 533 Seiten

In jedem Staatenkonflikt
verfälschen und beschönigen etwa

Propaganda, Desinformation,
Zensur und Einschüchterung
Handlungen und Positionen der

Akteure zu eigenen Zwecken.
Der Angriffskrieg Russlands

gegen die Ukraine mit seinen

Ursachen, der seit dem 24. Februar

2022 andauert und eine gewaltsame

Eskalation des seit Jahren

währenden Konflikts
zwischen diesen beiden Staaten
darstellt, bestätigt diese
Realität. So wächst das Bedürfnis
nach unbefangenen
Sachverhaltsklärungen. Es ist deshalb
das Verdienst dieser völkerrechtlichen

Dissertantin (Universität

Erlangen-Nürnberg; mit Stand

vom November 2019), die dieser

Invasion vorangegangenen
Sezession der Krim und Unabhängigkeit

der Gebiete Donezk so¬

wie Luhansk im Jahre 2014 einer

gründlichen Untersuchung
sowohl aus völkerrechtlicher als
auch aus historischer Sicht

unterzogen zu haben.
Im geschichtlichen Teil

verdeutlicht die Autorin sorgfältig
die über Jahrhunderte sich

hingezogene, oft tragische Wech-

selhaftigkeit der Herrschaftsordnungen

dieses ostslawischen

Vielvölkerstaates und die
teilweise damit verbundene innere

Gespaltenheit seiner Gesellschaft.

Insbesondere wird das

ambivalente Verhältnis zu Russland

fasslich, beginnend mit der

frühen Zeit bis zur Kiewer Rus,

in welcher die Ursprünge der
Ukraine, Russlands und Weiss-
russlands gründen. Differenziert

werden die Nationalbewegung

und die Entstehung
eines unabhängigen ukrainischen

Staates (1991), die jüngeren
Entwicklungen der «Orange
Revolution» (2004) und «Majdan-
Revolution» (2013), aber auch
die damit einhergehenden
sowjetisch-russischen Gegenbewegungen

wie die Russifizierung
(ab 1953), die Einverleibung der
Krim durch Russland sowie die

Unabhängigkeit Donezks und
Luhansks dargestellt.

Im Hauptteil bewertet die
Autorin gestützt auf die relevanten

völkerrechtlichen Grundlagen

die Ereignisse in der Ukraine

bis 2019 nuanciert. «Im
Ergebnis lagen die Anforderungen
für eine abhelfende Sezession
der Krim von der Ukraine nicht
vor» (S. 359). Durch die
Ausrufung der Unabhängigkeit und
das Referendum sei die territoriale

Integrität der Ukraine
verletzt. Weil die rund 62 Prozent

ethnischen Russen auf der Krim
nicht in einem geschlossenen
Siedlungsgebiet leben, seien sie

keine Volksgruppe und damit
nicht Träger des

Selbstbestimmungsrechts, wodurch ebenfalls

kein Recht auf Sezession

bestehen könne. Zudem habe
das abgehaltene Referendum
am 16. März 2014 auf der Krim
zurAusübung des Selbstbestimmungsrechts

nicht die
internationalen Standards erfüllt,
abgesehen von der beeinflussenden

Präsenz von russischem
Militär, das die Krim bereits zuvor
eingenommen hatte. Auch die

Voraussetzungen für ein De-fac-

to-Regime seien nicht gegeben

gewesen. Deshalb Verstösse der
Anschluss dieser Halbinsel an
die Russische Föderation
(Anerkennung der «Republik Krim»
am 17. März 2014 und Aufnah-
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me derselben in die Russische

Föderation) zudem gegen den
Grundsatz der Nichteinmischung

in innere Angelegenheiten.

Auch hinsichtlich der
Referenden in Donezk und Luhansk
(11. Mai 2014) gelangt die
Autorin zum Ergebnis, dass diese

nicht den internationalen
Anforderungen entsprachen und
deshalb ebenso kein Recht auf
Sezession bestand. Ihr Fazit: De

iure seien sowohl die Krim als

auch Donezk und Luhansk
immer noch Teil der Ukraine.

Theodor H. Winkler

Das vierte Buch Winklers als

innovativem Vordenker der Schweizer

Sicherheitspolitik und als

Inspirator des Genfer Maison de

la Paix erscheint zum richtigen
Zeitpunkt: Nie zuvor waren wir
den uns direkt oder indirekt
erfassenden Trends schneller, ver-
netzter und globaler ausgesetzt.
Segmentierte Ansätze zur
Bedienung politischer Klientelen
reichen für eine vorausschauende,

verantwortungsvolle
Führung nicht mehr aus. Bei der

Bewältigung des «Tsunamis von
Veränderungen» nützen der
Schweiz jene Erfahrungen, die
sie schon in den Achtziger jähren

mit komplexen Übungen im
Rahmen von «Verbundkrisen»
erworben hatte. Abgestützt auf
profunde Faktenkenntnisse und
basierend auf tiefgreifenden
geostrategischen Einsichten in
historische Gesamtzusammenhänge

ortet Winkler acht Politik-,

Wirtschafts- und
Technologie-Felder, die für uns besonders

bedeutsam sind.

Herausgegriffen sei die Bio-
Sicherheit und die gegenwärtige

Pandemie, der früher oder

später weitere folgen werden.
Daher benötigt unsere ungenügend

vorbereitete Sicherheitspolitik

eine entsprechende Er-

Die Analyse trägt überzeugend

zur objektiven Klärung
des komplizierten Konflikts
zwischen der Ukraine und
Russischen Föderation bei. Dieser
dürfte noch jahrelang die
Weltpolitik beschäftigen. Auch
verdeutlicht sie angesichts der
erwähnten schwerwiegenden
Völkerrechts- und Verfassungswidrigkeiten,

dass die
Staatengemeinschaft diesen gegenüber
unnachgiebig bleiben muss, um
zu verhindern, dass der Grundsatz

«ex iniuria ius non oritur»

Weiterung. Der Klimawandel
und die globale Erwärmung
rufen eindringlich danach, unseren

ökologischen Fussabdruck

zu verkleinern. Daraus entsteht
das Dilemma des ökonomischen

Wachstums, welches wir benötigen,

um die ungestüme
Demographie in der südlichen
Hemisphäre - vor allem in Afrika

- zu absorbieren, das aber

zugleich zu einer noch
grösseren Umweltbelastung führt.
Diesen Zwiespalt lässt sich nur
mit einer auf Nachhaltigkeit
und Technologie ausgerichteten
Wirtschaft überbrücken, was
uns zu Cyber, der Digitalisierung,

Künstlichen Intelligenz
sowie zu den Super- und Quan-

(«Aus Unrecht entsteht kein
Recht») durch Zeitenlauf seine

Wirksamkeit zum Schutz aller
verliert. Diese mit unwiderlegbaren

Fakten und unvoreingenommen

verfasste völkerrechtliche

Grundlagenarbeit sei vor
allem unseren für die Aussen-

sicherheitspolitik verantwortlichen

Politikern und Diplomaten

empfohlen. Hans Eberhart

Berlin: Duncker & Humboldt, 2020,
ISBN 978-3-428-15893-5 (Print-Version)

tencomputern führt. Diese
Gebiete bilden heute den
Hauptschauplatz des Ringens
zwischen den USA und China um
eine globale Vorherrschaft, wobei

sich Beijing auf die autoritäre

Stellung seiner Kommunistischen

Partei, die totale Überwachung

seiner Bevölkerung, den
rasanten Ausbau seiner Streitkräfte

und die neokoloniale
Wirkung seinerweltumspannenden
Neuen Seidenstrasse abstützt.
China verfolgt seine Ziele mittels

einer langfristigen auf 2049,
dem hundertsten Jahrestag des

Entstehens der Volksrepublik,
ausgelegten Strategie.

Den von Winkler analysierten

Herausforderungen können
wir nur mit einem auf
Veränderung ausgerichteten Management

begegnen, das auf einer
klaren Strategie beruht, für die

er überzeugende Handlungsachsen

aufzeichnet. Das handliche
Werk ist deshalb ein Muss für
alle sicherheitspolitisch Interessierten.

Erwin H. Hofer

Wien: LIT Verlag GmbH & Co. KG,

ISBN 978-3-643-80322-1 (Paperback)),
ISBN 978-3-643-85322-6 (PDF).
Das Buch kann online bezogen werden:
https://www.lit-verlag.ch
oder via zuerich(ä>lit-verlag.ch
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